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Spenden für die städtischen Sammlungen .In der gestrigen Sitzung des

Gemeinderatesteilte BürgermeisterSeitzmit ,daßFräuleinDoraStelzel
die Totenmaskeunddie Biographiedes ArchitektenPaul Sprengerund
Herr Professor Wilhelm Viktor Krauss ,akademischer Maler ,das vonihm

gemalte Bildnis des Radierers Professor WilliamUngerfür diestädti - ¬
schenSammlungengespendethaben .DenSpendernwurdeder DankdesGe- ¬
meinderatesausgesprochen.

. - . - „ - . - -
DerNordbahnstegabgesperrt.DerNordbahnstegüberdenDonaustromwird
vom11 .Februaran für ungefährvier Wochenfür denFußgängerverkehr
abgesperrt ,da notwendigeReparaturendurchgeführtwerdenmüssen.

-
Ablenkungdes Bahnhofrundverkehrs.WegenArbeitenan derOberleitung
auf demMariahilfer Gürtel wird der BahnhofrundverkehramMontag ,den

11 .FebruarundDienstag,den12 .FebruarnachtsvonderNussderfer-¬
strasse überdie Linien3 und57zumGürtelgeführt .Andenfolgenden
TagenbleibtdiebisherigeAblenkungüberdieNeubaugasseundestbahn¬
strasse aufrecht . - - - -
Parteienverkehrin derMagistratsabteilungfür ApprovisionierungeFür
denParteienverkehrin der Magistratsabteilung42(Approvisionierung ),
Io ,NeuesAmtshaus,I .Stock ,wurdendrei Tagein derWochefestgesetzt .
EssinddiesDienstag:DonnerstagundSamstag.AndiesenTagenwirdder
Parteienverkehrvon8 Uhrfrüh bis 1 Uhrmittags stattfinden .Außerhalb
dieser Zeit ist ein Parteienverkehrunmöglich.

EntfallendeSprechstunde.AmMontag,den11 .FebruarentfallendieSprech
stundenbei BürgermeisterSeitz undbei demstädtischenFinanzreferenten
StadtratBreitner .. -
DieKostenderstädtischenFeuerwehrgDieGemeindeWienverfügtbekannt-¬
lich über ein Feuerschutzkorps ,das Weltrufhat .Selbst in derschwersten
Zeit hat die städtische Feuerwehr ihre Pflicht restlos erfüllt und die

Gemeindeverwaltunghat immerdie MittelzurVerfügunggestellt ,dieer-¬
forderlichwaren ,umdasFeuerlöschwesenauf einer mustergiltigenHöhe
zu erhalten .In denletzten zweiJahrenwurdendie Einrichtungender
städtischenFeuerwehrbedeutendausgebaut ,sodaßgegenwärtigderFeuer-¬
schutzin WiendenStandderVorkriegszeitweitüberschrittenhat .Der
Personalstand beträgt gegenwärtig 1079 Angestellte ,von denen999
Feuerwehrleute ,42 Feuerwehrmeister ,18 Offiziere und20 Beamtesind .
DieBezügedieser Feuerwehrbedienstetensind für das Jahr 1924mitrund
21 Milliarden Kronenveranschlagt ,wozunoch mehrals eineMilliarde
Kronenfür die pensionierten Feuerwehrleute kommen .Für den Ankaufneuer
GeräteundApparateist ein Betragvon . 3MilliardenKronenvorgesehen.

wirdeine zweiteSpezialleiter angeschafft ,die aufeinem
70 pferdekräftigen Kraftwagen montiertist und eine Höhe von 30Metern

erreicht .SolcheRiesenleiternsindimInteressederBevölkerungerfor-¬
derlich geworden ,weil durch den BauvonMansardenwohnungen ,diebis ,
jetzt verwendeten Leitern nicht mehr genügen .Insgesamt werden die Aus- ¬

gabenfür die städtischeFeuerwehrfür dasJahr1924mit33 . 8Milliarden
veranschlagt.DiesegroßeSummeist notwendig,umdasFeuerlöschwesen
in Wienauf der vorbildlichen Höhezuerhalten .

- . — .
DasEigentumsrechtandenGrabkreuzen.Vom15 . MaianwerdendieSchacht-¬
gräberder BruppenI undII in der AbteilungIXimMeidlingerFriedhof
wiederbelegt .DieGesucheumEntørdigungenvonLeichenrestenaufdiesen
Gräbernsindbis längstens30. Aprilbei der Magistratsabteilung12in
Wien,. ,Rathausstrasse9zuüberreichenundwerdenverspäteteinlangen-¬
de Ansuchennicht berücksichtigt .Nachdem15 .MaiwerdendieGrabkreuze
vondiesen Gräbernauf Kostender Eigentümerentfernt .JenePersonen ,
die ein Eigentumsrechtinnerhalbeines Jahresnachweisen ,erhaltendie-¬
se Grabkreuze ausgefolgt ,wenn sie der Gemeindedie Abräumungskostener - ¬
setzen .Jene Grabkreuze ,für die sich innerhalb eines Jahres kein Eigen - ¬
tümer meldet ,verbleiben der Gemeinde .
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